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Quellen – Matrikelbücher 1419-1945 (Handschrift) 

geben Auskunft über: 

 

  Vor- und Zuname 

  Herkunftsort (Patria), ggf. Stand 

  Immatrikulationsdatum 

  Studienfach 

  durchgängige Zählung 

  Geburtsdatum (Annus et dies natales) 

  Religion 

  Geburtsort (Locus natalis) 

  Wohnort der Eltern (domicilium parentum) 

  besuchte Schulen (Gymnasium quod frequentavit) 

  besuchte Universitäten (Academiae antea frequentatae) 

  Stand des Vaters (Nomen et dignitas patris) 

  Bemerkungen (Observationes) 

    

    



Quellen – Edition der Matrikel 1419-1831 
Die Matrikel der Universität Rostock. Bearbeitet von Adolf Hofmeister und Ernst Schäfer. 7 Bände, Rostock, 

Schwerin 1889-1922. 



Quellen – Die Studentenkartei des UAR (1933-1945) 



Quellen – Die Studentenkartei des UAR (1933-1945) 

 ab 1935 durch das Reichsministerium für Wissenschaft, Erziehung und                

Volksbildung eingeführt (alphabetische Ordnung) 

 

 sollte mit Beginn des Wintersemesters 1935/36 die klassischen 

Matrikelbucheinträge ersetzen 

 

gibt Auskunft über: 

 

  Reichs-Nr.      Geschwister 

  Nach- und Vorname     Fakultät, Fachgruppe, Fachschaft 

  Geburtsdaten und Geburtsort    Hochschulsemester, Studienziel 

  Familienstand      Berufsziel 

  Anschrift am Hochschulort    frühere Studiengebiete  

  Heimatanschrift      Schulbildung, Schulort 

  Name, Beruf und Stellung des Vaters   Art der Reifeprüfung  

  Wohnung des Vaters 

    



Quellen – Die Studentenkartei des UAR (1933-1945) 

gibt weiterhin Auskunft über: 

 

  Immatrikulations-, Exmatrikulationsdatum, Hochschulnummer 

  Exmatrikulationsgrund 

  Beurlaubungen und Grund  

  Auslandsstudium  

  Mitgliedschaften in NSDAP-Verbänden, seit wann, Dienstgrad/Amt  

  Mitgliedschaft in der NSDAP, seit wann, Münchener Nummer  

  Besitz von Fahrzeugführerscheinen (Land, Wasser, Luft) und Fahrzeugen 

  Sonstige besondere Kenntnisse 

  Arbeitsdienst, Ausgleichsdienst  

  Wehrdienst  

  Strafen  

  Praktische Tätigkeiten, Erwerbstätigkeit 

  Honorar-, Gebührenerlaß, sonstige Unterstützungen, Stipendien 

  Bemerkungen 



Weitere Quellen – Dekanatsbücher (1419-1831) 

 dokumentieren die wesentlichen Amtsgeschäfte der vier Fakultäten - 

Promotionen und Rezeptionen 

Studentenakten (1789-1945) 

 bieten zusätzliche Informationen zu Studenten im Falle von Unklarheiten/ 

unsicheren Lesarten etc. 



Datenauswahl 

erfasst wurden personenbezogene Daten entsprechend der Tabellenstruktur der 

Matrikelbücher 

 

  Immatrikulationsdatum  

  Vor- und Zuname (Geschlechtszuweisung nach Vorname) 

  Geburtsdatum 

  Religion 

  Staatsangehörigkeit 

  Geburtsort 

  Wohnort der Eltern 

  Studienfach 

  besuchte Schulen 

  besuchte Universitäten (ggf. Anzahl der Semester) 

  Reifezeugnis (ja, nein) 

  Stand des Vaters/ggf. der Mutter 

  Bemerkungen (Exmatrikulationsdaten, Streichungsdaten, Sonstiges) 



Dateneingabe, Datenaufbereitung 

 Daten werden quellengetreu und nach vorgegebenen Eingabestandards 

transkribiert durch: 

 

1. Mitarbeiter des Matrikelprojekts 

2. Studentische Hilfskräfte 

3. Studenten der Hilfswissenschaften 

4. Praktikanten 

 

 Nutzung von passwortgeschützten Online-Eingabemasken und Digitalisaten 

der Quellen, die auf dem Rostocker Dokumentenserver (RosDok) öffentlich 

abgelegt sind  

http://rosdok.uni-rostock.de/ 

 

 Kontrolle und ggf. Normierung eingegebener Daten durch Mitarbeiter des 

Matrikelportals 

 

http://rosdok.uni-rostock.de/
http://rosdok.uni-rostock.de/
http://rosdok.uni-rostock.de/


Datenerfassung - Eingabemasken 

 

 



Datenspeicherung und -verwaltung, Dokumentation 

 Nutzung des MySQL Datenbank-Management-Systems zur Datenspeicherung 

und –verwaltung 

 

 Nutzung der Server des Rechenzentrums der Universität Rostock (ITMZ) zur 

dauerhaften Datenspeicherung 

 

 fachliche Betreuung durch einen Informatiker der Universitätsbibliothek 

Rostock 

 

 Projekt-Webauftritte können bedienerfreundlich von Mitarbeitern des Portals 

über Typo3 gestaltet werden 

 

 Projekt-Dokumentation in einem internen Projekt-Wiki 



Datenspeicherung und -verwaltung - MySQL Query Browser 

 

 



Das Rostocker 

Matrikelportal 

 Edition der Matrikeln der 

   Universität Rostock 1419-1945  

   (ca. 98.000 Datensätze) 

 strukturiert in einer Datenbank 

 Einbindung der Originalquellen 

 Erschließung durch Normalisierung 

 Verortung (interaktive Karten) 

 detaillierte Suchmöglichkeiten 

 Verknüpfung mit weiteren 

   Internetressourcen (GND/BEACON) 

 Einbeziehung der Nutzer durch 

   Kommentarfunktion 

 

   http://matrikel.uni-rostock.de/ 

 

http://matrikel.uni-rostock.de/
http://matrikel.uni-rostock.de/
http://matrikel.uni-rostock.de/


Rostocker Matrikelportal – Warum? 

 Projekt steht vorrangig im Kontext einer traditionellen universitären 

Erinnerungs- und Jubiläumskultur – Festgabe an die Universität Rostock zum 

600-jährigen Bestehen (1419-2019) 

 

 

Finanzierung des Projekts aus Universitätsmitteln, 

vorbehaltlich Mittelzuweisung (jährlich) 

 

 Inszenierung und Selbstvergewisserung der eigenen Identität nach innen wie 

nach außen 

 

 wissenschaftliche Grundlagenforschung der Universitäts- und 

Wissenschaftsgeschichte, der Landes- und Regionalgeschichte sowie der 

historischen Biografieforschung 

 

 



Rostocker Matrikelportal – Warum? 

 Untersuchung von Sozial- und Institutionengeschichte von Gelehrten und 

akademischer Bildung in Deutschland und darüber hinaus 

 

 strukturierte, offene und stark vernetzte Datensammlung, die durch ihre 

interaktive Nutzbarkeit mehr ist als eine Edition handschriftlicher oder 

gedruckter Quellen 

 

 das eigentliche Potenzial entfaltet sich durch die Anknüpfungsmöglichkeiten 

anderer Projekte 

 

 Möglichkeit des Aufbaus eines umspannenden geisteswissenschaftlichen 

Forschungsdatenraumes in Verknüpfung mit anderen Personendatenprojekten 

 

 Findhilfsmittel für den Archivgebrauch, Digitalisierung/Bewahrung von 

Archivgut 



Rostocker Matrikelportal – Wer? 

 Beginn 2008, online seit Herbst 2010 

 

 viele fleißige Studenten, Praktikanten,  

 Helfer, Nutzer, Berater und Mitarbeiter 

Forschungsstelle 2009 Forschungsstelle 2012 


